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antrag unterſtützt, auch die Weiterführung dest verſität nächſtgelegenen Straßen hinaus. An 
Krieges in Südafrika. Dieſe Stellen werden allen Hauptpunkten der Stadt ſind ſtauke ga 
von den iriſchen Nationaliſten mit ſroniſchen vallerieabtheilungen poſtirt. trotzdem erſtürmte 
Beifallsrufen und Aeußerungen des Wider⸗ die Menge zwei Klöſter. Die Inſaſſen läute 


getroffen, welche, wie ich ſicher hoffe, meine 
Truppen in den Stand ſetzen werden, den 
Streitkräften, die ihnen noch gegenüberſtehen, 
wirkſam entgegen zu treten. Ich bedaure ſehr 


Im Abgeordnetenhaus 


wurde geſtern die Berathung des Etats des 
Miniſteriums des Innern fortgeſetzt und 


fehlte es dabei nicht an Angriffen gegen Verluſt an Menſchenleben und die Opfer] ſpruchs aufgenommen, während fie die Er- ten die Sturmglocke, um Hülfe herbeizurufen 
den Miniſter des Innern. Dr. Barth er- . die der male Guerillakrieg mit ſich wähnung Dewets mit lauten Beifallscufen be-] Die Gendarmerie, von der ein Offizier ver 
h) E grüßen. wundet wurde, machte einen energiſchen An 


bringt, welchen die Buren in den Gebieten der 
beiden ehemaligen Republiken fortführen. 
Ihre baldige Unterwerfung tt in ihrem eige- 
nen Intereſſe ſehr zu wünſchen, da es mir, 
fo lauge fie nicht erfolgt, unmöglich iſt, in 
jenen Kolonien Inſtitutionen einzuſetzen, die 


der Sozialdemokratie offen ein Wahlbündniß 
antrug und in der bei ihm bekannten Weiſe 
auf völlig gleiche Behandlung derſelben mit 
allen anderen politiſchen Parteien drang. Der 
Abg. Richter führte ſodann den Hauptangriff, 


Im Oberhaus eröffnete Lord Kimberley griff. Der Miniſter des Innern erklärte, die 
die Adreßdebatte und nimmt Bezug auf die Hawaffnete Macht ſei bisher gelinde vorgegan 
maunhafte würdige Erklärung des Königs, in gen, um das Brautkleid der Prinzeſſin nicht 
den Fußſtapfen der entſchlafenen Herrſcherin] mit Blut zu beflecken. 

wandeln zu wollen. Redner beſpricht hieran] Das Programm Lopez Dominguez lautet 


indem er die einzelnen Fälle der Nichte] allen weißen Bewohnern gleiche Rechte und hauptſächlich den ſüdafrikaniſchen dahin: Erſtens: Das ſpaniſche Volk verlangt 
beſtätigungen, zum Theil auf Grund that⸗ e Bevölkerung Schutz und Ge⸗[Krieg. Die Opposition ſei über die Art und] daß ſeinem künftigen Könige ſchon jetzt die 
ſächlichen neuen Materials, wiederum ein- rechtigkeit ſichern werden. Weiſe, wie neuerdings der Krieg von der Re- Pflichten eines konſtitutionellen Monarchen 


gierung geführt werde, äußerſt unzufrieden. klargemacht werden, daß demzufolge das Jahr 
Die Lage der Dinge in Südafrika erfülle ihn bis zu ſeiner Großjährigleit benützt werde 
mit Beſorgniß. Die erſte Aufgabe der Regie- ſeine politiſche Erziehung zu vervollkommnen. 
rung ſei, den Widerſtand des Feindes zu über-| Zweitens: Das ſpaniſche Volk verlangt, daß 
winden. Zu dieſem Zwecke dürfe kein Geld] der König beim Antritt der Regierung mög⸗ 
geſpart werden. Er habe das Vertrauen, daß] lichſt geordnete Zuſtände vorfinde, den Kortes 
die Regierung entſchloſſen ſei, eine durch- ſeien daher eheſtens Geſetzentwürfe vorzulegen, 
greifende Prüfung des Heeresſyſtems vorzu-] die geeignet find, dem deutlich kundgegebenen 
nehmen und ſich bemühen werde, das ganze] Volkswillen nach durchgreifenden Reformen in 
Syſtem auf eine befriedigende Grundlage zu Kirche und Schule Genüge zu thun. — In 
ſtellen. — Salisbury antwortet und an. Madrid und in der Provinz vertheilte hefto- 
zunächſt die Art, wie der Verluſt der Nation graphirte Bulletins verrathen die Urheberſchaft 
in allen Theilen der Welt aufgenommen wurde überaus gewandter Politiker. Eine dieſer 
und giebt der zuverſichtlichen Hoffnung Aus-] Publikationen lautet: Die Prinzeſſin von 
druck, daß das Verſprechen, das der König in] Aſturien habe noch geſtern den Wunſch ge⸗ 
der Thronrede gegeben habe, in überreichen] äußert, zu Gunſten ihrer jüngeren unver⸗ 
Maße eingelöſt werde. Es würde einen großen] mählten Schweſter auf die Thronfolge zu ver⸗ 
Sieg für das monarchiſche Prinzip und für] zichten, um dem Lande die Ruhe wiederzu⸗ 
tden Glanz und den Namen der Nation bedeu- geben, aber die Hoftamarilla ſei dagegen ge⸗ 
ten, wenn jetzt zum zweiten Mal während der] weſen. Geheime Konventikel ſind an der Tages⸗ 
Regierung eines Throninhabers von der eng ordnung. 

liſchen Monarchie geſagt werden könnte, ihr Dem „Liberal“ zufolge wurden bei den 
auszeichnendſtes Merkmal habe darin bejtan- geſtrigen Unruhen Steine gegen den Wagen 
den, daß fie es leichter, volksthümlicher und] des braſilianiſchen Geſandten geſchleudert, 
ehrenvoller gemacht habe, ihr auf den Faden den man mit einem ſpaniſchen Miniſter ver⸗ 
des Fortſchritts und des Friedens zu folgen.] wechſelte. Kavallerie Patrouillen durchziehen 
Bezüglich des ſüdafrikaniſchen Krieges ſagt 8 die Straßen, doch haben neue 
Salisbury: Solange der Kampf nicht gewon- Kundgebungen nicht age Unter den 
nen iſt, kann von der öffentlichen Meinung Manifeſtanten, gegen welche geſtern die Gen⸗ 
nicht erwartet werden, daß ſie die Leriegfüüh⸗] darmerie vorgehen mußte, befanden ſich auch 
rung lobt. Es iſt jedoch eine unbillige An ein Kriegskommiſſar und ein Leutnant in 
nahme, daß etwas Ungewöhnliches in der] Iniform, eine Unterſuchung tft eingeleitet. — 
Länge dieſes Feldzuges liegt, wie überhaupt Die Vorſtellung von Galdo's „Electra“ im 
in der Länge irgend eines Feldzuges, bei dem Teatro espanol iſt für heute Nachmittag ver⸗ 
der Guerilla-Kriegführung ein organiſirter] boten worden. 
Aide gelingt Wenn Re irgend! Die Trauung der Prinzeſſin von Aſturien 
einen Theil ſeiner A eit behalten] mit dem Prinzen von Caſerta wurde in der 
dürfte, würde dies ein unaufhörliches, beſtän.] Kapelle des königlichen Schloſſes durch den 
diges Kriegführen nach ſich ziehen. Wie die] Erzbiſchof von Toledo, Kardinal Sana, voll⸗ 
Gefühle in jenen Gebieten geartet find, iſt es] sogen. Der Prinz trug ſpaniſche Offiziers⸗ 
klar, daß, wenn wir nicht Herren und Sieger] uniform; die Zeremonie dauerte eine Stunde, 
ſind, keine Hoffnung auf dauernden Frieden] Alle öffentlichen Gebäude hatten zur Feier des 
vorhanden iſt. Es ift vollkommen klar, daß] Tages cer e angelegt. g 
der Feind irgendwelche Macht, die ihm zuge ] 9 der Trauung gab der General: 
ſtanden wird, vor Allem dazu verwenden] kapitän Weuler, welcher einer der Trauzeuge 
würde, neue Kräfte und neue Waffen zu fam-| des Prinzen Carlos geweſen iſt, den Mitglie- 
meln in Vorbereitung eines bei geeigneter Ge-] dern des diplomatischen Korps die Verſiche⸗ 
ee eee ern zeutt „Angriffs. zung, daß die Individuen, welche geſtern de 
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Die Einnahme von Peking durch die ver⸗ 
bündeten Truppen und die glücklich vollzogene 
Befreiung derjenigen Perſonen, die in den 
Geſandtchaften belagert waren, ſind Ergeb⸗ 
niſſe, zu welchen meine indiſchen Truppen 
und meine Seemacht weſentlich beigetragen 
folgte die Unterwerfung 


gern behandelte und ſchließlich die ganze 
Thätigkeit der Miniſter des Innern ſeit 25 
Jahren als unfruchtbar und rückſtändig und 
als die Haupturſache des Anwachſens der 
Sozialdemokratie bezeichnete. Der Abgeord- 
nete Dr. Krieger⸗Königsberg hielt ſchließlich 
noch eine Nachleſe vor bereits etwas ermüde⸗ 
Den freiſinnigen Rednern ant⸗ 
worteten nachdrücklich die Redner der konſer 
vativen und freikonſervativen Fraktion Herr 
Dr. v. Heydebrandt und Freiherr v. Zedlitz, 
welche ſich völlig auf den Standpunkt des 
Miniſters in Bezug auf die Beſtätigung und 
Nichtbeſtätigung von Sozialdemokraten und 
Begünſtigern der Sozialdemokratie ſtellten 
und zugleich wirkſam gegen die freiſinnigen 
Redner betreffs deren Geſamtauffaſſung von 
der Ungefährlichkeit der Sozialdemokratie 
und den Gründen ihres Anwachſens polemi⸗ 
ſirten. Der letztgenannte Abgeordnete nahm 
ann wieder die Frage der Vorbildung der 


ſod 
höheren V 8 H 0 53 > a = 
n Verwaltungsbeamten und der Re- f d ados und 
organiſation der 2 0 Patriotismus und die Hing 8 


1 des Innern] Auſtraſiens fand, welchen die Fortführung 
urch Degen auf die Oberpräſidien der Feindſeligkeſten in Stidafrifa veranlaßte. 
und Landrathsämter auf. Der Herr Minifter| Die Shkönrebe theilt ſodann 


N J it, daß die 
des Innern trat den Abgg. Dr. Barth und nn k mit. 0 
Richter ſehr entſchieden entgegen, nahm ſeine Expedition zur Unterdrückung des Aufſtandes 


x : l i Aſhantigebiet erfolgrei eweſen iſt. 
- Borgünger und feine eigene Verwaltung Weiter d itpetbeitt. daß die dung vie 
unter Aufzählung der zahlreichen geſetzgeberi⸗[ Dürre in Indien hervorgerufene Nothlage 
ſchen Leistungen des Miniſterlums des Ine] und große Sterblichkeit durch rechtzeitig ein. 
e rar die Angriffe Richters in Schub] getretenen Regen bedeutend gemildert worden 
— betonte nachdrücklich, daß die Sozial. ſei. Gleichzeitig wird den Vedanern darüber 
Demokraten, welche die ganze Grundlage des] Ausdruck gegeben, daß in der Präſidentſchaft 
Staates und der Monarchie bekämpften, kei⸗ Bombay noch fortwährend großes Elend 
nen Anſpruch erheben könnten, in Beamten⸗ . 


. f munen, herrſche, welches ber zu lindern bemüht 
ſtellen beſchäftigt zu werden, in denen ſie mit e, welches man a ö 8 
Staatsgeſchäften und als Hüter der Staats 5 n den Budgetporanſchlägen für das kom 


an e de . Orr e e e oe 
klärte, daß er an dem Grundſate der Nicht- Erfor erniffe für Heer und Flotte, beſonders 
3 beſtätigung von Sozialdemokraten und deren] die Ausgaben für den ſiüdafrikaniſchen Krieg. 

Begünſtigern unverrückt feſthalte und ſich hätten eine Geoötnung der au ve! angenden 
Kredite unverm gemacht. Die -- . 
erledigung macht es ee aufs ‚neue‘ 
für die Zivilliſte 5 zu kreffen. Der 
König ſtelle vorbehaltlos dem Unterhauſe jene 
Erbeinkünfte zur Verfügung, die auch die 
verewigte Königin ihm eingeräumt hatte. In 


5] rede werden ſchließlich Vorſchläge 
Nichtbeſtätigung des Vitrgernteifters- Salo. a Vo 
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zen in der verletzendſten Weiſe überfallen twer-f geitrigen Tages Verhafteten wurden die 
den könnten und daß wir machtlos wären, meiſten im Beſitze von Rebolvern und Dolchen 
wirkſamen Widerſtand zu leiſten. Und wenn gefunden. Graf Caſerta mit Familie begiebt 
wir dies der Welt einmal verkündet hätten, ſich bereits am Freitag nach Cannes. 
en 8557 105 N ee 7 noh \ TEE n 
Sitzung der Sprecher mit, daß berichiedene | ge) hützt ſein vor Angriffen jedes mißvergnüg ⸗ 
wetleibätundgeßungen auswärtiger Parla-] ken Volkes, das wünſchen könnte, von Eng. 
mente eingegangen ſeien, welche er mit ent⸗ lands Schwierigkeiten Nutzen zu ziehen?, 
ſprechenden Dankſagungen beantwortet habe. * 

Sodann begründet Forſter den Adreßentwurf 
und nimmt Bezug auf die bedeutungsvollen 
Kundgebungen der Trauer und der Theil- 
nahme, zu denen der Tod der Königin Anlaß 
gegeben habe. Redner fährt hierauf fort: 
Wenn auch Differenzen zwiſchen England und 
Deutſchland entſtehen könnten, ſo werde Eng⸗ 
land doch nicht jo leicht vergeſſen, welchen An⸗ 
theil der deutſche Kgiſer an dem Schmerze der 
Nation genommen. Die Handlungsweiſe des 
Kaiſers ſei zweifellos durch perſönliche, nicht 
durch politiſche Motive eingegeben, England 
aber ſchätze ſeine perſönliche Theilnahmekund⸗ 


Die engliſchen Parlamente 
hatten geſtern wichtige Debatten. l 
Inn Unterhaus theilte bei Beginn der. 


Sprache gebraucht und dadurch dem Miniſter 
des Innern Gelegenheit gegeben, darzulegen, 
daß der Betreffende auf ſein Begnadigungs⸗ 
us) nicht völlig rehabilitirt und er überein: 
“u end von allen Provinzialbehörden aus 
dieſem Grunde als nicht geeignet Fir die be⸗ 
treffende Stelle bezeichnet worden ſei. Nächſte 
Sitzung heute. 


Die Wirren in Ching. 


Die engliſche Thronrede, 
mit welcher geſtern das Parlament eröffnet 
wurde, weiſt zunächſt auf die nationale Be⸗ 
trübniß und Trauer wegen des unerſetzlichen 
Verluſtes durch den Tod der geliebten Mutter, 
welche der ganzen Welt ein e gab von 
dem, was ein Monarch ſein ſollte, hin. Der König 
wünſche lebhaft, in ihren Fußſtapfen zu wan⸗ 
deln. Sodann heißt es weiter: „Inmitten 
des allgemeinen und perſönlichen Schmerzes 
iſt es mir eine Genugthuung, dem Parlamente 


zu verſichern, De die Beziehungen zu den gebung darum nicht geringer. Seine An enthob den Madrider Zivilgouberneur feines lich die weiteren Verhandlungen mit den aus⸗ 
anderen Mächten fortdauernd freundliche find. weſenheit habe zum engliſchen Volte mit ein-] Poſtens und übergab in Folge Dekretes der ländiſchen Mächten leitet. Von dem jungen 


drucksvoller Macht geſprochen, was dieſes ſo⸗ 
bald nicht vergeſſen werde. Im weiteren Ver⸗ 
laufe feiner Rede beſpricht Forſter und des⸗ 
gleichen nach ihm Agnew, welcher den Adreß⸗ 


Der Krieg in Südafrika iſt noch nicht gänzlich 
beendigt, aber die Hauptſtädte des Feindes 
ind die hauptſächlichſten Nerbindungslinien 
ſind in meinem Beſitz. Es ſind Maßregeln 


Der Dämon des Hauſes 
Strumborn und Sohn. 


Roman von H. d' Altona. 
Nachdruck verboten. 


„Freilich, eine Null 
mehr!“ erklärte Ranking. 


wäre 256 000 


„Ja!“ kam es mechaniſch von den Lippen 
. Hochzeit 

„Bis zu Will's Hochzeit find noch ſechs 
Wochen!“ fuhr der Konſul fort. BF 
on kam es wieder aus dem Munde des dann erbittert binzu: „Ihre vielgerſühmte Fin⸗ 


er Tiktak des Negulators an der mehr 


nd. 
Mit einem leeren Ausdruck war das Auge 


1131 in die Hand und reichte es mit einer heftigen Prokuriſten. b 


Unſer Diedrich al i was ſage ich — Konjun * —. Rauki te wie vorbi i 
glaubt Sie heute am vas ſage ich onjunkturen“ — unterbrach! Ranking zuckte wie vorhin ſtumm mit den 
Bahnhofe geſehen zu haben, wie Sie ein Laut zwiſchen den Lippen des Konjuls hervor, ſich der Chef, „wenn kein Wunder die Waag⸗ Schultern. er f 


Billet löſten. Ich dachte mir übrigens gleich, wie ein Echo des ſchweren Sturmes, der in ſei- ſchale zu unſeren Gunſten richtet, wird die 
* ſich geirrt haben müſſe, da bilanz am nächſten Ultimo 
ſonſt hätten \ 


Der junge Strumborn warf noch eine for- Schultern. — l „Bleib 
l Mienen des Chefs A 19 110 Badge zum Proteſt gehen!“ 
f „Ja ya 


BR > 8 3 ER N erwarte er, daß ſich endlich der Mund öffnen 
Ein böſer Blick Rankings folgte ihm, dann ſtampfte er mit dem Fuß auf den Teppich. „Seefelder, dieſer Menſch, er würde trium- dern 8 of 


müſſe, um ihm einen Auswe 


en 
tei⸗ 


. , aft werden 
ſollen. Unter den Hunderten im Laufe des 
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verfügt, daß der Prinz Tuan und der Her, 
Yan nach Turkeftan zu verbannen find, 
Prinz Tſchung Selbſtmord zu begehen hat und 
daß Mühſien hinzurichten iſt, welch letztere 
Ordre übrigens bereits ausgeführt worden 
Dieſe angebliche kaiſerliche Verfügung wird 
in China ſelbſt als Antwort auf das letzte Tele⸗ 
gramm betrachtet, welches von Li⸗Hung⸗ 
hang und dem Prinzen Tſching an 

dof geſandt worden ſein ſoll, und in wel 

die beiden Unterhändler die Erklärung a 2 
geben haben, ſie ſeien mit einigen der Ge⸗ 
ſandten überei aß eine Milde⸗ 
rung der 


die 
militäriſche wie finanzielle Unfähigkeit und 
verurtheile auch das Volkserziehungsſyſtem. 
Die fremden Methoden werden als einziges 
Mittel bezeichnet, China ſich von den Schlägen 
erholen zu laſſen, die es ereilt haben. 
Eine Shanghaier Drahtung des „Stand⸗ 
ard“ beſagt, die Chineſen erklärten jetzt, daß 
die jüngſte Meldung, die Kaiſerin begin 
friedliche Maßnahmen, falſch ſei. Eine gro 
chineſiſche Streitkraft marſchire nach Taiyuenfu, 
der Hauptſtadt von Schanſi, um dem erwarte⸗ 
ten Vormarſch der internationalen Expedition 
Widerſtand zu leiſten. Die Zuſtimmung der 
Kaiſerin zur Veſtrafung der Hauptſchuldigen 
erfolgte angeblich erſt nach dem Empfang einer 
privaten Verſicherung Lis, daß gewiſſe Mächte 
verſprochen hätten, die Umwandlung der 
Todesurtheile zu erwirken. 
; Eine in Newyork eingetroffene Dep 
aus Peking vom 13. Februar meldet: 
Kaiſer hatte an die Geſandten das Geſuch ge⸗ 
richtet, ſich damit einverſtanden zu erklären, 
daß ſich die ſchuldigen chineſiſchen Würden ⸗ 
träger ſelbſt das Leben nehmen. Nachdem 
aber ſchon drei Würdenträger ſich ger 
haben, dieſen Schritt zu thun, hat der Ke 
ſein Geſuch wieder zurückgezogen. Der 
hat nun Tſching kelenraphiſch 
ſtimmt habe, in dieſer nur eine den von 
chineſiſchen Beamten begangenen Verbrechen 
angemeſſene Beſtrafung 2 
5 


ſchuldigen auch den Tod enten, die 

ren doch in anderer Weiſe zu beſtrafen ſeien. 
Die Geſandten erwiderten hierauf, daß auch 
die am wenigſten Schuldigen den Tod ver⸗ 
dienen, und daß alle mit dem Tode zu be⸗ 
7 5 ſeien, da es keine ſchlimmere Strafe 
gebe. 


Auftrage des ie 
ug 


geleitet. Die Niederlaſſung wird nach Er⸗ 
kundigungen an zuftändiger Stelle am linken 


Ufer des Peiho liegen, wo Rußland. Italſen 


und Belgien Territorien beauſpruchen, 1118. 
rend die Niederlaſſungen Englands, Deutſch⸗ 


Noch 
der Konſul den Verſucher an. Nun zuckte er 
zuſammen, haſtig ſchob er die Scheine zur 
Seite und mit heiſerem SMang ſchleuderte er 
dem Anderen die Worte zu: „Teufel! Hin⸗ 


Ihrer u 

jeder Eventnalität vorge⸗ 

beugt werden ...“ 
„Und Konſul Strumborn wäre ein Elen⸗ 

der!“ fiel ihm entrüſtet der Kaufmann ins 

Wort. „Nein!“ u 

Er trat haſtig auf den Prokuriſten zu: 


aus dieſer ent „Satan, was verſuchſt Du mich! Herr, wer 


griff der Prokuriſt in die Aruſttaſche und Er blickte durchdringend in das bewegungs, phiren!“ etzlichen Lage zu zeigen. Aber, die Lippen giebt Ihnen ein Recht, mir eine Fälſchung, ein 
entnahm derſelben mehrere Papiere, deren loſe Anklitz feines Prokuriſten und fragte mit „Ja!“ 2 2 5 een ge chloſſen und nun pale Verhrechan anzuſinnen 21" N * 
Schrift er zu muſtern ſchien, während ſeine ſchwerer Betonung: 1 „Ich — wäre fallit!“ — Es klang wie der der Konſul ihn an beiden Schultern und rief, „Worum denn eine an und für ſich gam 
Augen beobachtend zu dem Konſul hinitber:) „Was nun? Was nun?“ Aufſchrei ſtechenden Schmerzes. 5 im Tone der Verzweiflung aus: „Aber ſo harmloſe. Sache gl mit einem ſo ſtarken 
glitten. Jetzt wendete Vraß ſich langſam! „Im!“ Ranking zuckte wieder mit den! „Ja!“ hallte es wieder mit klangloſem, von reden Sie doch, Ranking! Menſch! Giebt es Ausdruck belegen!“ erwiderte Ranking. 


wieder um und trat an den Chef heran: 
„Herr Konſul!“ 8 ’ eka 
Strumborn fuhr, wie aus einem Traum er⸗ 

wachend, mit der Hand über die Stirn und 

ſagte dann kurz: 
„Iſt gut!“ 


enden?“ 


rem Tone: „Nein, jagen Sie, es würde hin- die Papiere. „Lächerlich!“ De er dann, drei Scheine deutend. 
geſchickt.“ i „ ee. 7500, macht. zuſammen 28 500] „Aber, was follen die Wiſche?“ fuhr Strum⸗ öffuete er halb die 1 ſtarr, erfüllt 
1 


offeriren.“ 


Waſſer auf 


- 


w 
der Wieder breitete der Prokuriſt die Scheine Rechnung 


„Ah, wie er jubeln wird über das Gelingen 


ch mitgetheilt, daß. 


A 


— > 5 WEEZE , . S Eur FF . F r 


nach dieſer Verlobung wieder in feine Gar⸗ 
niſon zurückkehrt. Hier erfährt er bald, daß 
man ein falſches Spiel mit 1 getrieben, ob⸗ 
wohl er ſeinem Oberſt auf Ehrenwort ver⸗ 
ſichert hat, daß „die Geſchichte“ aus jet, kommt 
er wieder mit ſeiner „Traude“ zuſammen, fie 
verſichert ihm ihre Unſchuld und die alte Liebe 
tommt aufs neue zum Durchbruch. Aber 
danrit hat Rudorff ſein Ehrenwort gebrochen 
und er iſt dadurch als Offizier ein todter 
Mann, man bietet ihm Geld zur Flucht, doch 
er lehnt es ab und nach einer mit A er 
im Karnevalstrubel verlebten } gehen Stettin, 15. Februar ap: tk 
Beide am Morgen des „Rofenmontag“ vereint] inſpektor Mehr m a ge 


— „Der Leibalte“ iſt eines der modernen]; l 5 5 Bares 
ft % in den Tod. — Wir wollen hier nicht die Frage] Oberſteuerinſpektor * 
Stücke der ſag. Sezeſfionsbübne, das auch hier erörtern, ob nach allgemeinen Begriffen von in Itzehoe befördert wor. 


den und dem ee he er — 
nicht ſobald wieder verſchwinden, ſoudern mit] e das Verhältniß zwiſchen Rudorff und 
e ee ee hre erhältniß zwiſchen in Berlin iſt die Stelle des Oberzoll inſpertors 


Traude den tragischen Schluß haben mußte, in Stralſund verti worde 
Häuſern öfter wiederholt werden dürfte. Es] Rudorff hatte fein Ehrenwort unter falſcher — — chen arte, des Material; 
find lebenswahre Gestalten, die uns der Dichter 


Vorausſetzung gegeben, er hätte leicht Auf⸗ waarenhändlers Hugo giegenbein hierſelbſt 
Toms. Das vor einiger Zeit eroberte britiſche deuten bereits auff ein ſüddeutſches hin — als vorführt, und durch die ganze Komäbie geht 


eb der Bertaffe rn ge‘ Bi Salon ift das Nonkursverfahren eröffnet. 
{ ür⸗les der Verfaſſer au S {re e verſtanden — Die N 1 
4,7 Zentimeter-Geſchütz ſoll in einem Lager zukünftige Gattin des zur Zeit beranntlich — 1 . ie kommunale gehde, welche 


die verſchiedenen Offizierstypen und das Leben zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten 
bei Dullftroom ſtehen. Es verlautet, daß eine 5 in 
sah Singen e beiten 2 henden etwas kang ausgedehnt, viele andere find aber n Nafino nit krilchon. lebhaften Farben zu Stel p ausgebrochen ift, hat noch immer nicht 
duch voll Spannung und durchaus ſchön zu 


ſchildern. Heitere gelungene Scenen wirten ihr Ende ict, obw 8 
Zur im Unterhaus ein Amendement zur eee erer unterhaltend und die vielfach hervortretenden ee wine 21 N — ——— 
fe bezüglich des Krieges einzubringen. nennen. Der Inhalt des Stückes iſt kurz fol⸗[Satyren find in keiner Weiſe verletzend. Im en Sitzung der Stadtverordneten war der 


den, unter Beibehaltung der erprobten Form 
als Schreibmappe, ſondern auch der Inhalt 
hat eine Erweiterung erfahren und insbeſondere 
dürfte der Kalenderkatalog, der heuer zum 
ſten Male dem Zeitungs katalog angefügt 
wurde, in 8 willkommen 1 
werden. 156 


a Mark entſchädigt, darunter 5 von Schiedsge— 
Aus S Südafrika. richten entſchieden und zwar Altona, Braun: 
Man meldet aus Kapſtadt? Die hieſige ſchweig, Lübeck, Mülheim (Rhein) und Bres⸗ 
Kegierung und ie Behörden erhielten die (an. Beim Schiedsgericht ſchweben noch Pe 
Nachricht, daß Chriſtian de Wet und Präſident rufungen von 13 Anſtalten im Betrage von 
in in der Kapfolonie eingedrungen ſeien rund 0,7 Millionen Mart. In der Prüfung 
und ſich Philippstowns bemächtigt hätten. befindet ſich eine Anſtalt mit einem Anſpruche. 
n ſeien dieſelben von britiſchen Truppen gon rund 23 000 Mark. Würden die letzteren 
angegriffen und mit Verluit- aus der Stadt] Anſprüche auch noch alle zu erfüllen ſein, ſo 
wieder bestrieben worden. würde ſich die Geſamtſumme, welche der 
Aus Pretorig wird telegraphirt: Die Reichspoſt an Laſten aus der Ablöfung der 
Buren machten Dienſtag einen allgemeinen Privat Briefbeförderungsanſtalten erwächſt, 
Angriff auf Lydenburg, fie ſandten Granaten] auf 7 305 244 79 Mark fteiten. 
von einem Langen Tom in die Stadt und — Die Nachricht von einer angeblichen. 
unterhielten ein weittragendes Gewehrfeuer.] Verlobung des Kronprinzen mit der Prin⸗ 
Der Angriff war jedoch nicht ernjt und die zeffin Eva von Battenberg it be in der 
Buren zogen ſich ſpäter zurück. Sehr ſchwierig]Preſſe als völlig irrig gekennzeichnet worden 
itt die Verproviantirung Lydeuburgs. da die] Wie aus dem Hofe naheſtehenden Kreiſen ver⸗ 
8 Buren die lange Verbindungslinie von] lautet, geht dort vielmehr das Gerücht um, 
Nachadoderp fortwährend bedrohen. Diel daß eine Prinzeſſin aus einem regierenden 
Buren haben noch viel Munition für Lange] deutſchen Fürſtenhaufe — einige Stimmen 


Schaſſchwingel 28— 35, Wieſenſchwinge! 50 
bis 70; Fioringras, ganz frei von Spelzen 
5459, beſte Handelswaare 3638; Serra⸗ 
della 1900er Ernte, extra gereinigt 91} „ 101/ 
Lupinen, Wicken, Peluſchlen, Erbſen und 
Bohnen in beſter Saatwaare zu jedesmaligen 
Tagespreiſen. 

Unſer nächſter Bericht folgt am 21. d. M 


— Nachrichten. 


Bee 


Stadttheater. 


Zum 1. Male: „Der Leibalte“, 
Komddie in 3 Akten von Dr. Lothar Schmidt. 


1 e E a usland. a 5 geuder: : Der Gymnaſialoberlehrer Dr. Pierſig Allgemeinen iſt dem Humor ein weiteres Feld ſerſte Gegenſtand der Tagesordnung die Wahl 
Aus d Rei ch In Wien wurde geſtern iim Abgeord⸗ tritt in Schrift und Wott für die Frauen⸗ eingeräumt, als der Tragik. Was die Dat⸗ des Stadtverordneten ⸗Vorſtehers, 4 — — 
em Reiche. netenhauſe die Berathung des Antrages Emanzipation ein, während er ſeiue eigene nach ſtellung betrifft, jo gebührt derielben, unter der bisherige Vorſteher Tr. Gaul aufs neue 


Negie des Herrn Heiske, volle Anerkennung. 
In den Hauptrollen trateu Herr Jacoby 
und Frl. Blankenfeld auf das vortheil⸗ 
hafteſte hervor, fie gaben das Liebespaar na⸗ 
türlich, mit Kraft und Leidenſchaft; die Kame⸗ 
raden vom Offtzierskorvs wurden recht lebens⸗ 
wahr wiedergegeben, wir nennen beſonders 
die Herren Dir. Reſemann, Hofer, 
Ride, Steinhoff, Leibinger pp 
Deutſch, ein draſtiſcher Burſche war 
Selle und mit Charafteriftif e err 
Heiske den Kommerzienrath. Beſondere An-| der Stadtverordnete Alsleben an den erſten 
erkennung verdiente das fichere Zuſammenſpiel Senne Matthes die Bitte, ob er es 
in den Kafinofcenen. Auf die Inſcenirung des] nicht über ſich vermag, die Erklärung abzu⸗ 
Stückes war große Sorgfalt . geben, daß ihm die Abſicht der Beleidigung 
K. fern gelegen, als er am 16. Januar die Aeuße⸗ 
rung gethan, welche den kommunalen Streit 
hervor Bürgermeiſter Matthes ant- 
wortete — daß dieſe Aeußerung 
nach der übereinſtimmenden Auffaſſung 
des Magiſtratskollegiums, wie nach feiner 
eigenen weder ſubjektiv noch obzektiv auch nur 
im Geringſten verletzend jet, ſie konnte alſs 
am beſtimmt geweſen ſein, jemand zu ver⸗ 
letzen. Weitere — cn ee der Herr 
gent Der Land- Bürgermeiſter ab, indem erklärte, die 
mann n ſich noch * F eeraatagk Säme⸗ 3 det n jet * der 
reien zu kaufen und fo iſt es erklärlich, daß 
jetzt noch mehr Anfragen von Händlern und 
Beſitzern, die ſich orientiren era 1 
als feſte Beſtellungen. e fur 
ſaaten und die een Grüſer find iv 
ziemlich unverä ner die Umſätze 
waren aber aus den angegebenen Gründen 
nicht groß. Etwas 5 — geſtaltete ſich das 
Geſchäft in Lupinen, Widen, Erbſen, Bohnen 
und Serradella. Von letzterer iſt die Ernte 
doch geringer ausgefallen, als man ine Abe. 


Der Prinzregent von Baiern verlieh den] Baernreither auf Beantwortung der Thron⸗ 
ſeit einigen Tagen in München weilenden rede durch eine Loyalitätstundgebung fort⸗ 
Seren, a 2 zu Schleswig ⸗Holſtein geſetzt. Placek beantragt, die Loyalitätskund⸗ burſche, der urwüchſige und polternde, aber mit 
Orden. — Der Verein der gebung durch eine Erklärung zu erſetzen gutem Humor und geradem Sinn ausgeſtattete 
— Berlins und der Umgegend hat welche u. A. beſagt, daß die beſtehende Ver⸗ Redakteur Kade, der dem Dr. Pierſig oft die 
eine Eingabe an den Reichstag gerichtet behufs Haifumg nicht die Büraſchaft für die Eurwicke. Wahrheit ſagt, dafür ab 10 0 ht 
Erlaß eines geſetzlichen Verbots der Verwen- lung der Völker geworden jet, die fie hätte wer Wahrheit ſagt. die ür aber von ihm geha 
dung von Surrogaten bei der Bierbereitung. den ſollen. Die Erklärung hebt daun die Be, wird, während aumuthige Hausfrau mit 
— Die Breslauer Stadtverordneten-Verſamm - deutung des nationalen Streites hervor, be⸗ Hochachtung zu dem „Leibalten“ emporſchaut. 
lung beſchloß geitern Abend, eine Petition grüßt mit Dank die Ankündigung einer be ⸗ Bei der Rückkehr von der Feier des 10jährigen 
egen die Erhöhung der Getreidezolle an den friedigenden Löfung der Sprachenfrage im Hochzeitstages der Pierſig'ſchen Eheleute ver⸗ 
Noch skanzler, den Reichstag und den Bundes- Sinne der Gleichberechtigung, ſagt dann, der unglückt Kade, die Frau Oberlehrer beſucht ihn 
—4 zu richten. — Ein Legat von 100 000 Ak. öſterreichiſche Staat habe keinen Beruf zur in ſeinem Krankenzimmer, worüber ihr Gatte 
ift der Stadtgemeinde Charlottenburg ausge- nationalen Unifizirung und verſichert ſchließ⸗ ſich anfregt, es koumt zu hefti en Auzeinander⸗ 
hit worden. Der Baron George Kill⸗ Mar, lich, daß die Czechen immer zum Friedens- ö bei welchen auch 15 liche Unt n 
der im Jahre 1887 gestorben iſt, hatte in ſei“ ſchluſſe bereit geweſen ſeien und es noch ſeien egungen, belaunt wich, e eheliche e 
nem Teſtamente beſtimmt, daß aus ſeinem und niemals eine gütliche Auseinanderſetzung Pierſig's bekannt wird, und ſchließlich willigen 
Vermögen ein Betrag von 100000 Mark der abgelehnt hätten. Der Antrag Placet wird Beide in die Scheidung, während Kade nun⸗ 
Stadt Charlottenburg zur Errichtung einer bei der Abſtimmung abgelehnt und daun der mehr das Glück der Frau in ſeine Hände 
Stiftung überwieſen werde, aus welcher mittel. Antrag Baernreither angenommen. Hierauf nimmt. — Geſpielt wurde ſehr gut. Herrn 
loſe alte Frauen, ausnahmsweiſe auch Män- geht das Haus zur Tagesordnung über und Decarli lag die Rolle des „Leibalten“ 
— mit — m bon — bis 150 er nimmt mehrere Aueſchußtvablen vor. Kebakteur Kade vorzüglich, dieſen knorrigen, 
* — — en Eee eule erat on aber herzensguten Prachtkerl mußte man Hebel 
nad dem Tode der eee ag Kunit und 8 ehen Seen 25 Piri — lch 15 
— A ae e e W der englisch 3 wahr, ebeuſo iſt Frl. Proß als Frau Plerſig 
tion hat bereits die germaltung der Stiftung Sprache, Langenscheidt ſche Verlags buchhand⸗ u loben. Aus der Reihe der übrigen Dar⸗ 
übernommen. — Der Probinziallandtag in lung, Berlin, unstreitig das befte englische und True geben un die tleine T egLaff hervar. 
4 aa» deutſche Wörterbuch, geht feiner nahen Voll- welche den Sohn iu des Pierſeg ſchen Che: 
mißantrag einſtimmig an: 1. Bei der Annahme Paares ganz reizend ſpielte. Die Regie lag in 
der dem Landtag vorliegenden waſerwirth⸗ endung entgegen. Der engliſch⸗deutſche Theil den Händen des Herrn Direktors Glut h. 
ichen Vorlage erfolgt die Merbindumg ist ganz vollendet, rom dentſchrengliſchen Theile Das Publttun fargte uicht wit wah twerdienten 
s Tortmund.Emetanals nit dem Rhein ſind bereits 20 Lieferungen erschienen (bis gam Peffalsbegengungen. n 
vorab am richtigſten durch Ausbau der Worte — ſtimmen) und fehlen nur noch 4) —— been ige — Aus l 
Eniſcherthallinie. 2. Der Ausbau des Moſel- Lieferungen. Wer noch abonniren will, thut 
Saarkanals ſowie des Lippekanals iſt in glei- gut, ſich zu beeilen. Wir können es aufs beſte 
— Bag er 115 der 4 der in der empfehlen. 1481 
age der königlichen Staatsregierung bor- z age eri ' 
enen Kanäle. Der Provinzialausſchuß iſt en: Bei Byrne 
eauftragt, der Staatsregierung und dem eebad Sy x 
Sandtag der Monarchie entſprechende Meitthei- Abbildung des dortigen Strandes nud des 


Liebe ſehneude Frau nicht verſteht. Nun ver⸗ 


feßtt in keinem Haufe fein ehemaliger Leib vorgeſchlagen, derſelbe erklärte jedoch, er 
in ſeinem Hau n iger ib⸗ 


würde unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
eine auf ihn fallende Wahl unter keinen Um⸗ 
ſtänden annehmen, eine gleiche Erklärung 


ſchlag gebrachten Sab urbneten ms 
rer Bannier, Jakoby und Weitphal. Als ſchließ⸗ 
lich zur Wahl geſchritten werden — richtete 


ae Saatbericht: 

von Wilh. Werner u. Go., landwirth⸗ n 
ſchaftliche Same nhandlung, Berlin, Shauffeetr. 3. 
Vom 14. Februar 1901. 

Der ſtrenge Froſt, der 55 unſerem letzten 
2 * wieder ein hat natürlich 
auch auf das Geſchäft ein 


dern an die Stelle wenden, die über den 
9 allein zu befinden habe. Es 

Wahl des Vorſitzenden ge 
ferien, — — — in zwei Wahlgängen Nie- 
mand die abſolute Mehrheit erhalten, wurde 
im dritten Wahlgang Stadtverordneter Ban; 
i und nahm nun die Wahl an. 
Bei der des ſtellvertretenden Vorſitzen⸗ 
den lehnten von den eee Stadt⸗ 
„verordneten drei von vornherein ab, der 
eng Stadtverordneter Beige, wurde ger 


Vellevue-Tbeater. 


Zum 1. Male: . 
Oftigiers⸗Tragödie von. O. E. Hartleben. — rä 
Cs giebt in Stettin noch Ausnahmen von der S 


Regel, das bewies. 2 Baleile war Abend der An⸗ 
> kung: zu. machen. regen Verkehrs an bemfelben. : Derfelbe wird] blick des Haufes, war trotz der Pre⸗ r rege wird in der e ab 
— ; ̃ weiche das Bad beſucht haben, An⸗ piiere bis in das Orcheſter 2 gehalt und S ee nach 3 
* — 8 klang finden. [GR 2 iſt wohl einer Novität - jetzt find n e 
Dentfchlanud u Eine intereffante und ä 


üb die Entſtehu od "Entoietn des f, 
Berlin, 15. Februar. N amtlichen Aber ng um ng 
Mittheilungen iber die e e des Jeitungs⸗ und Reklameweſens bringt das Vor- g. 
vom 20. Dezember 1899 auf die Privat⸗Brief wort zu dem uns ſoeben zugegangenen Zei⸗ 
beförderungsanſtalten waren Ende ar tungskatalog für 1901 der Zeutral⸗ rg je 
dieſes Jahres von den Bedienſteten der Anſtal. Expeditiun G. L. Daube u. Co., Frank⸗ 2 
ten 1898 Perſonen zur Entſchädigung und zur] furt a. M., Kaiſerſtraße 8, 10 und 10a, Um 
Uebernahme in den Poſtdienſt 1 die immenfe Entwicklung der Pubtizttüt hat 


iervon wurden 15 . 1156 mit rund erwähnte Bureau beftreit W verhandeln. 
755 Mill. Mark entſchädigt und 727 in den das ® ur bare und Karneval. 7 en Er die 5 n- kHieniſchem Klee, mittelfein und fein Mark 52 — (Offene Stellen für Militäranwärtet 


tdienſt übernommen. 33 Bedienſtete gerne anerkannte Verdienſte erworben und der trafte. zufammenfügl. Die Faud lun bring 1 bis 56, hochfein und ertrafein 58—69, ameri⸗ im Bezirk des 2. Armeekorps.) 1. April bezw. 
e Hiervon find 25 neue Katalog beweiſt jedem Kundigen aufs ee die 3 neu bleibts: f taniſcher 52-54, Weißtlee, fein 44—49, hoch⸗[J. Mar 1904, der Dienstort wird bei der Ein- 
mit ihrem Anspruch abgewiesen, bei ! tt die neue, daß die altbekannte Firma Werth darauf Der Leutnant Haus Rudorff hat eine Neigung] ſein und ertrafein 55—65, ſchwediſch Kiee 68 . beftimant, Königliche Eiſenbahn · 
Entſchädigung erhöht und bei 6 eine Entſchädi⸗ legt und es verſteht, ihr bald 40jähriges Re⸗ zu Gertrude Reimann, eh nicht ebenbürti⸗ bis 78, Wundklee 60— 78, Gelbklee 29—9 1, direktion Br 14 Anwärter 

gun g. zuerkannt. Bei 1 Perſon ſchwebt noch nommee zu bewahren und immer weiter aus⸗ gen Mä „zwei Vettern wollen Rudorff Incarnatklee 30-32, echten Steinklee 24— 26, Weichenſtellerdienſt, zunächſt — . 
& Berufungsverfahren. Von den Anſtalten zubretten. Wir find gewöhnt, in dem Zei⸗] von einer Mesalliance retten und bringen esſesparſette, einſchürige 16—17, weifchiirige | d diätariſche e 5 der Aue 
oben 77 Entſchädigungsanſprüche angemel⸗tungskatalog der Zentral⸗Anuoucen⸗Erpedition auch zur Löſung des Verhältniſſes, indem He, 19—19; Luzerne, proven 56 60 x als etatsmäßiger Weichenſteller 900 
1 0 1 ft und ent u Fe gs 8 ttral⸗Anuoucen⸗Expedition bl Liebes Gertrud 1819; zerue, provencer , unga lt und Dienſtwohnung oder 

76 Fälle find poftjeitig geprüft und ent.]. Co. etwas Gediegenes und eine angebliche Liehesſcene Zwischen eſriſche 59—58, norditalleniſche 4954; 


eden. € dieſe Entſcheidung it in 21 1 dates 1 N die Ne und einem Kameraden in Scene ſetzen. Ru⸗ Th 22—30; Raigras, Orial 5 Se — 
en Berufung beim Schiedsgericht einge. Vollen detes zn erhalten und für die Nen⸗ dorff, der in der Ferne weilt, glaubt an die] Themathee 22. 30! englische Maigras, Origl⸗] Dien 
ji Endgültig find 63 Fälle erledigt und ausgabe deſſelben gilt 3 Präditat noch in Untreue feiner „Traude“ und verkobt ſich mit! nalſaat 17—21, Uolieniſches Raigras, Origi⸗ 


r 3 abgewieſen, auch vom Schiedsgerichte erweitertem Sinne; iſt doch nicht nur die der Tochter des reichen Kommerzienraths nalſaat 24— 28, franzöſtſches Raigras 45—51, 
ede und 60 . 5,2 Millionen läußere Ausſtattung wiederum eleganter gewor⸗ Schmitz. Der erſte Akt ſetzt ein, als Rudorff1Knaulgras 40 49, Honiggras 20-33 U ne 


r e gehrt, late oft cp N der n ereignete 

nee enn de — 2 Se und der zu —— Dielen Sahne in mnchen egenden] noch ein Zwiſchenfall: e 
wurde wegen Abänderung der Polizeiverord⸗ 
nung betreffend das Sühren der Hunde an der 
Leine interpellirt, er erklärte, daß er in ſeinem 
— gern ee D ee — 

eimtraft per Rothtlee, inländischer erordneten · Ver 
5 von ameritaniſchem, bench And ita⸗ bare Tone gar nicht über Polizeiſachen 


„ Serie C. 
A 


Oeſt = „ 
Ruſſiſch 5 216,25 ” * 
Null — 100 R 324.40 e 


5 1 8 R } 0 . 2 ER RB BE Teut te 5 x 5 
rr. 18,00 334,509 
Berlite er r Börfe e 8. ae sl 15 ur- u. Pen N ba „Süper 4 au c Er. rg br h 1 598 10 un MR su . 1 95258 
> a 4 18775 reu ene 5 
vom 14. Februar 1901. —.— 2 we Banned x 5 9320 % „ Centr⸗ Baden Masten | 33006 
Gafleler 0% 98,608 Poferriche 37.306 2 50 0 Pochſter Farbwerke 349,000 
7 27 92.900 8 R 0 Br. Bfandbrlet-Baıt sh örberhüitte conv. neue | 98,506 
Dortmunder „ 8. 92. n 88.4 Stärte 167,506 
A. — orig — enbikie 12 G „ 8 — i Waggon 21750 
burger „ —.— 12 0 2175 
169,40 Elberfelder . 4 101,30 8 Rhein. u. Weſtf. „ 95.10 Voderd. Pidb. 1 30,50 B Ilſe Bergbau 156,50 B 
- 214188 Cen 5 — 5 m 96,30 Schlef. 97 113, 105 u. Nude — — 
F On hehter eke 2 7 unge 3 0 97 b wumen Flap ed 
9. 112.30 83 ehe „18868 — chleſiſche . 6 eri Nat. i Induſtrie⸗Actleu. lichhanmmter 105,0 G 
Lenden 5 Ebd. Aue % 8 50 h |Sakiam Hat. ” m : et er — ane. 130 ; 
Köln 4 101,708 2 96.50 G „ r udwig Lüwe u. C 613.800 
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dung, bei- der Auſteklung als, etatsmäßiger 
Bremſer oder Schaffner 0% Mark Jahres- 
gehalt und der tarifmäßige. Wohnungsgeld⸗ 
ſchuß oder Tienitwohnung, ferner - die bes 
mmungsmäßigen Nebenbezüge bis 1200 
Mark. — In nächſter Zeit, Demmin, Magi⸗ 
trat, Magiſtrats-Hülfsbote, 1 Mart 75 Pf. 
Tagelohn. — 1. April IE, Fuchne, Amts⸗ 
e Kanzleigehülfe, 5 bis 10 Pf. Schreib⸗ 
nſatz. — 1. April 1901, Gingſt, kaiſerliches 
Roftamt, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt 
und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Bald, Gnesen, Magiſtrat, zweiter ſtädtiſcher 
Steuerſekretär, Nachweis der Befähigung zur 
earbeitung der Staats- und Gemeindeſteuer⸗ 
chen, 1800 Mark Anfangsgehalt 
rozent Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. Apr 
1, Greifenhagen, Kreis-Ausſchuß, Kreis⸗ 
kparkaſſen- Kontrolleur, 600 Mark Gehalt. — 
ofort, Kolberg, Magiſtrat, Nachtwächter, 


— ſ — 


TER 
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Gehalt wird jährlich feſtgeſetzt, beträgt 2 ab 


500 Mart jährlich. — 1. Oktober 1901, Stral- 
ſund, Regierungspräſident Stralſund, Steuer ⸗ 
mann auf Baggerfahrzeugen, WO Mark Ge⸗ 

t und der tarifmäßige Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß. — 3. Mai 1901, Ueckermünde, kaiſerl. 

Poſtamt, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt 

und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 

Sofort, lleckermünde, Magiſtrat, Bureau⸗ 

gchülfe, 900 Mark Gehalt. 

Dem Leiter der beliebten Turnhallen⸗ 
konzerte, Herru königl. Muſikdirigenten Richard 
Henrion, war der geſtrige Abend zum 
Teuefiz bewilligt worden und gab dies 

aß zu beſonderen Ehrungen für den als 

llchtig bewährten Kapellmeiſter, der ſchon beim 

Erſcheinen lebhaft akklamirt wurde. Im Ver⸗ 

lauf des Konzerts ſah man daun wiederholt 

Mänze von der jetzt üblichen Wagenradgrö ße 
und prächtige Sträuße überreichen in ſolcher 
Menge, daß ſchließlich der vordere Rand des 

1 Podiums ganz mit ſolchen Spenden bedeckt 

Den ſehr ſorgfältig zuſammengeſtellten 
Spielplan eröffnete Goldmark's klaugſchöne 
Ouverture „Im Frühling“, der ſich zwei Sätze 
Allegro moderato und Andante) aus der 
urwollendeten H-moll-Sinfonie von Schubert 
15 u. Die Wiedergabe dieſer Nummern 
San hervorragend bezeichnet . 

Seliſti nr g 
raten de e e Ser der Wupk- 

Frl. Ehrhardt, der blinde Emil 
Oppermann. Der junge Mann zeigte 
iu Vortrag des dankbaren Klavierkonzerts in 
Fmoll von C. M. von Weber gründliches 

| techniſches Können und gutes Auffaſſungsver⸗ 


mögen, ſein Spiel haftet jedoch etwas an 
Aeußerlichkeiten und die Feinheiten der Kom⸗ 
Aition werden noch ſchärfer herauszuarbeiten 
em. Später hörten wir in Solonummern 
für Engliſchhorn und Cello von Henrion die 
ren Sachſe und Weinert, von denen 
namentlich der Letztere beachtenswerthen Er⸗ 


zu verzeichnen hatte. An Orcheſterſätzen 


aus dem zweiten Theile des Programms 
zu erwähnen die Tonbilder aus Wagners 
Walküre“ und eine Ungariſche Rhapſodie 
Lon Liszt, den Schluß machten zwei Fanfareu⸗ 
märſche von Henrion. 
* Im Speziafitäten-Theater der Back 
— ie am n e 101 ds. 
7 ir die zweite Hälfte Februar 
verpflichtete. 4 Spezialitäten⸗Enſemble 
“ 1 u Male vorſtellen. Als 28 


ach der Komiker e. dee 
ellornis vertreten, der ein vo 
neues Repertoir in Ausſicht ſtellt. Ferner 


Bendinis mit einem akrobatiſch⸗kontor⸗ 

ſioniſtiſchen Akt, Hanni Karnaß, Ealto- 
wuortales. und Flick-Flack⸗Künſtlerin und 

Tänzerin, Gebr. Dau ſeck, Gigerl-Akrobaten 
und komiſche Pierro ts. 


die 1 
ſteüte ſich heraus, daß der Geſchäftsinhaber 
eiuem raffinirten Betruge zum! pfer gefallen 
it. Dieſelbe Schwindlerin ſcheint auch 

in anderen Stadttheilen zu arbeiten. So 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 17. Februar (Eſtomihil: 
Schloß kirche: N 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. . 
(Predigt und Abendmahlsfeier.) 
Vorbereitung Sonnabend Nachmittag 2½ Uhr: Herr 
Paſtor de Bourdeaux.) a 
Herr General⸗ Superintendent D. Pötter um 10 / Uhr 


Fach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 
Nonſtſtorialr ) 


f ath Haupt: 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 23 
(um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne 

N in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter) 
i Dienſtaa Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Kouſiſtorial⸗ 

c h Haupt. ‘ 
Jakobi-tsenseinde (Norbkapelle der Jakobi⸗Kirche): 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 

Gottesdieuft der Nicolal⸗Johaunis⸗Gemeinde.) 
In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſtums): 
Verr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr, 


Kücken mühle.) 

ö Bu 90 e (Goaugel, Vereiushans): 
Herr Prediger Bärwaldt um . 2 

1 Ev. Garni : nde: 


Hanptwache: Herr Mikitär⸗Oberpfarxer Caefar. 


Riubergottesbienit 11 Uhr. König Wilbelm⸗Gmnmafiüum. 


t 
Peter- und Pau skirche: 
Derr Prediger Hahn um 10 Uhr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr (Nach der Predigt Beichte und Abeudmahl.) Darauf: Die Nürnberger Puppe ST hofograp = 


Superintendent Fürer.) 
Herr Superintendent Fürer um 5 Uhr. 


nach ſind Zuſchläge von 120 Prog. (bisher 114 


Baptifien - Kapelle (ohanniäfte. : & 
hr 2 Prediger Böhme um 9% lr. Stadt⸗ Theater HR | 
( Pred A 2 ee a kin z eat 218 Sonnabend: IV. Serie Tegen Bier gültig. Fritz Steidl. Humoriſt. 
(Nach dem Vormittags⸗Gottesdienſt Kollekte für] Jeden Sonntag Vorm. 10 uhr und Nachm. 4 Uhr, Gaitfbiel Art. Cid e u Müller-Thurau: 


Milttär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Ererzierhauſe neben der Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


wurde von, einein Fleiſcherweiſter in derſſtark, daß ſelbſt die Gendarmen nicht mehr iu fſchnöden Gewinn abgeſegen war, geht daraus 
Wolffſtraße zu Bredow angezeigt, ein Mädchen Stande find, die Maſſen abzuwehren. hervor, daß auch einige Altäre der Kirche be⸗ 
habe bei ihm einen Kalbsbraten beftelit und n wdaaubt worden find. Einer Muttergottes iſt i W 
zugleich ein halbes Pfund Wurſt entnommen. Fr 1 u ein vergoldetes Armband, ein Halsſchmuck wg * a ee 
Die Beſtellung erwies ſich als fingirt. Vermiſchte N achrichten. von falſchen Perlen und eine Schnur Korallen. Telegraphiſche Depefchen. 2 

* In einem Hauſe der Zriedrich⸗Karl⸗ — Der Todtenſalut der Königin Viktoria einer anderen ein goldenes Kettchen und ein Madrid, 15. Februar. Im Miniſte⸗ 


ſtraße wurde vom Boden eine Wringmaſchine hat auch eine wiſſenſchaftliche Bedeutung er- paar getriebene Herzchen (Weihgeſchenke) von 5 Er 
geſtobten. Die Bodenkammer hat der Dieb langt; es muß am 1. Februar ein ganz befon- | dünnem Silberblech abgenommen worden: num des Juwern fund unbejrieligeibe Nauk 
eine vergoldete Krone aus — Zinn hat der richten aus Barcelona, Valencia, Alicante und 


mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet. — König⸗ derer Zuſtand der Atmoſphäre über Süd- ein N 3 
Albertſtraße 8 wurden aus einem verſchloſſe⸗ England geherrſcht haben, vermöge deſſen der Dieb, als er ihre Werthloſigkeit erkannte, zer-[Granada eingelaufen. In allen dieſen Städ⸗ 
nen Keller Brenumaterialtien und Kartoffeln Schall des Kanonendonners auf außerordent.] drückt und auf den Altarſtufen liegen laſſen ten fanden blutige Ausſchreitungen ſtatt. In 
entwendet. g liche Entfernungen hörbar war. Der Lon Der Werth der ganzen Raubes dürfte nicht Alicante warſen die Demonſtranten die Schei⸗ 
— Der Stadthausholt von doner „Nature“ iſt eine Anzahl von Mitthei- 8 Lire erreichen. Wahrſcheinlich dan de * t 5 und werk; 1 hr - 5 
Stettin vom 1. April 1901 bis 31. lungen über dieſe Thatſache zugegangen. In hat der Dieb ſich am Abend zuvor in der Kirche ben des a Gbauſes und verschiedener anderer 1 
\ 
4 


1 4 b a 9 : ; verſteckt; um vor Tagesanbruch den Ausgang föffentlichen Gebäude ein General 
5 1902 veben ausgegeben; das Oxford wurden bei hellem ſonnigem Wetter ar rg ein. General Weyler 
er Wie des a oltplens ſchließz in und ſtiller Luft die S innerhalb der Häu-] zu gewinnen, hat er eine leine Thür, die aus ſondte an die Madrider Zeitungen ein Kom 
Einnahme mit 16 532 000,35 Mark, in Aus⸗ ſer bei geſchloſſenen Fenſtern deutlich wahr- der Kirche nach der Sakriſtritreppe führt, er. muniqus, in dem er ihnen jtreng verbietet, die 
gabe mit 16 262 445,05 Mark und einem Fond genommen. Zwei Gelehrte hörten den Geſchütz. brochen und it fo in das Gäßchen auf der EEE ze ie 
für Nachbewilligungen von 269 563,40 Mark donner ſehr deutlich in dem Orte Sutton Rückſeite des Pantheons gelangt. Eine zweite] von der Zenſur geſtrichenen Stellen in ihrem 
1 f rg (Surre aus einer En ernung von etwa MIT u eint er zu haben. Tie alte ofen zu 4 as t „Heraldo 
Gegen 1900 ift die Einnahme um (Surrey) iner Entf q Thür ſcheint er offen gefunden zu haben. Die |Blatte oife laſſen. Das Blatt „Seraldo” 
2355 528,48 Mk., die Ausgabe um 2 145 42107 Kilometer von Portsmouth: fie geben an, daß Unterſuchung foll ergeben haben, daß ihr füllte dieſe Lücken mit Annoncen aus. 
M 8 N willen bei jedem Schall die Fenſter des Hauſes leicht] Schloß noch mit dem Schlamm der Dezember Wa hi 5 
ark und der Fond für Nachbewilligungen 5 rt - RD a aſhington, 15. Februar. Der Zar N 
um 210 107.41 Mark hö ſchl jon peraitterten, In öſtlicher Richtung wurde der Uleberſchwemmung gefüllt, alſo ener n ng a 
, dark höher veranſchlagt. Von h 5 san nicht mehr gebraucht war! N ließ dem Präſidenten Mezeinley, durch Ver⸗ | 
den Mehreinnahmen und Mehrausgaben ent⸗ Salut bis Woodchurch (142 Kin.), nordöſtlich] u I 2222 — —ä——ÿↄ—ä ; m: 3 g 
fallen 205 438,50 Mark auf Umbuchungen bei bis . h 25 — - nördlich bis Leigh⸗ e a mittetung ae wo — N 
den Miet wert und Zinſen der Aulage— ton Buzzard (142 Km.) wahrgenommen. In 8 te Mach id ten ner Freundſ ür die Vereinigten S aa en 
tieth her inf 9 95 Neueſte Nach riet ten. ein prachtvolles Album mit Anſichten über die 


1 NN : ) Km. Entfernung war die Erſchütterun 
kapitalien, fo daß die wirklichen Mehreinnah⸗ 110 die Exe 9 ; ur E Tr 
men rund 2060000 Mark, die wirklichen der Luft noch ſtark genug, um die Fenster er- Berlin, 15. Zebruar. Wie der L.A. Feierlichkeiten bei feiner Krönung überreichen. 


klirren zu machen, und bei Brighiling (110 von zuperläſſiger Seite hört, dürfte General 


Mehrausgaben rund 1 850 000 Mark betragen. K A RR l Kun 3 Ai 7 — . 
: u m.) drängten ſich die Faſane wie bei einem o Werder ſich in der nächſten Zeit nach Peters- — 

Im erg 2 — R 2 — Gewitter ängſtlich 8 1 * burg begeben. Man wird wohl nicht fehl ⸗ Seidenstoffoe- Sammte. 

Mart Abführung zur 5 — — Aus Wien meldet ein Brivattelegranım) gehen, wenn man dieſe Reife in einen gewiſſen Velvets i 


von geftern: Im Weinzettel-Tunnel auf dem] Zuſammenhang mit der gegenwärtigen, etwas für Mleiber, Biufen Tiefern diert an Private 
& Semmering wurde heute früh der Tunnel. verwickelten politiſchen Lage bringt, nament- von Elten & Keussen, Krefeld. 
Veen an Rolieifoften, 50.000 Agen Miche. Packen Pallandt. von Tiroler Sämellgug|ic) mit der, Stand der enen Frage and u. har 
5e dag an Proc mzialasgaben 237000 Mart fuberſahren und auf der Stelle getödtet. dem Beſuch des Kaiſers in England.. e rn ee 
Mehrausgaben: für Verzinhein ei Tilg + Filehne, 14. Februar. An dem ber Nach einem Telegramm de elben Blattes Börſen⸗Berichte. 
der S chülden hierzu kommen 206000 M 11 nachbarten Pacdagogium Oſtrau fand unter aus London zirkulirt dort das Gerücht, Die Getreidepreis⸗Nötirungen der Landwirtge 9 
— 9 4 gierz ee . idem Vorfig des Herrn Geheimen Regierungs Polizei habe vor der geſtrigen Zeremonie Nach ſchaftstammer für Pommeru. J 
indereinnahme an Ueberſchüſſen aus dem und Provinzialſchulrathes J). Polte die Ent, richt über ein auf den König geplantes Atten- 1 5 . e 
zabre 1899. d Pr > D. te die 5 5 9 8 * Am 15. Februar wurde für inländiſches 
Jahr 5 8 j laſſungsprüfung ſtatt. Von den 26 Schülern, tat erhalten und deshalb verſchärſte Maßregeln | gerretpe in nachſtehenden Bezirk ft: 

Unter dieſen Umſtänden war eine Er welche ſich berjelben unterzogen, waren zwei] getroffen. Aus dem gleichen Grunde ſeien Stettin. 2 1880 ‚gegabt 50 
höhung der Zuſchläge zu deu diretten Steuern nach dem ſchriftlichen Examen zurückgewieſen auch die Poliseipoſten an vielen Stellen der] Weizen 150.00 on 00, Ge De. HDD 
unvermeidlich. Bei knappfter Bemeſſung des worden. übrigen 24 beſtanden ſämtlich[ Route verdoppelt worden. In den Galerien ae 0 bis 151,00, Gerſte 140,00 bis 
Eis und vielfacher Beſchrünkumg auf das und erwarben ſich dadurch die Berechtigung] des Parlaments verlautete, die Regierung 155,00, Hafer 132,00 bis 138,00, Kartoffeln 
2 eee ne ar F ig werde 1 die and 5 Königs es —— Mark. 

N N x eipzig, 14. Februar. Hier find zwei auf eine halbe Million Pfund zu erhöhen. lat n. (Nach Ermittelung.) Roggen 
ger als 6 Proz. der Einkommenſteuer. 9 Proz.] Jalſchmünzer verhaftet worden, die im Be London, 15. Februar. Das Kriegs- 138,00, Weizen 151,00, Gerſte 155,00 bis 
bei den Realſteuern angeſetzt werden. Hier. fell * sad „Yehiguldeunaten herzim [amt veröffentlicht folgendes Telegramm Lord | —,—, Hafer 138,00, Kartoffeln —,— Mark. 
12 n. 55 re Mitſchuldigen find in Böhmen] Kitcheners aus Pretoria vom 14. Februar, Stolpy. Roggen —,.— bis —,.— 
gleichfalls feſtgeuommen worden. N II uhr 5 Minuten Nachmittags: Unſere Trup-] Weizen —.— bis —,—, Gerſte —.— 
2 — 14. Februar. An dem Aus- pen befinden ſich augenblicklich in einem Ge. bis —.—, Hafer 121,00 bis —,—, Kar 
der Damenſchneidergehülfen betheilig-|jecht mit den Truppen Dewets, nördlich von 
ten ſich ** e ee Philippstown, welches wir beſetzt 1 ee 7 bis 132,00, 
rinnen; die } r igen wird auf Dewet hat den Oranjefluß bei Sanddrift über- ! 1 . 
mehr als geſchätz. An Kundgebungen, ſchritten; er ſcheint ſich nach weſtlicher Richtung Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bes 
die geſtern Abend gegen die Damenſchneiderf begeben zu wollen. General French berichtet Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 
in der Rue de la Paix ſtattfanden, waren auch von einer Ortichaft, die 25 Meilen Füpäftli) 34,00 bis 40,00 Mark. 
einige nationaliſtiſche Deputirte betheiligt. von Ermelo ſich befindet, daß eine Abtheilung Stralſund. Roggen 129,00 bis 132,00, 
85 Advokat. Jean ee 1 des Buren bei Piet Retief zuriickgeſchlagen worden] Weizen 145,00 bis 145,50, Gerſte 133,00 bis 
rgans der Batriotenlige,. N 8 ver ae iſt. Die Verſuche der Buren, nach Norden zu.] —,—, Hafer 125,00 bis 127,00, Kartoffeln 
a“ eines Protokolls jedoch wieder an at ginn 5 ee 35,00 bis —,— Mark. 
fen. Nnuiscilli 7 . 
Paris, 14. Februar. Waiſenhauſe fünf Todte und Verwundete und zehn Gefan⸗ sgängungd 2 Febru 
niſtenſchule 614000 Mark, einer Maſchinen⸗ in Montauban brach geſtern Nach Feuer aus, gene verlor. Die englischen Tanken — 8 P. — — 2 — R > 
auſchule 200 000 Mark, eines Direktor⸗Wohn⸗ wobei drei Kinder umkamen. tigten ſich außerdem einer Anzahl Wagen um 144 Kon = 8 ang.) Roggen 
hauſes für die Direktoren der techniſchen Lehr] Rom, 10. Februar. Den Kuſtoden des Vieh und verloren nur einen Todten und fünf 4 Weizen 155,00 bis —.— 
anſtalten 113000 Mark, eines Stadtgym⸗ Pantheons erwartete eine unangenehme Verwundete. Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 
nafiums 300000 Mark, des Verwaltungs- Ueberraſchung, als er geſtern früh 7 Uhr den Aus Kapftadt wird berichtet: Die hier Mark. 
Play Danzig. Roggen 126,00 bis 
126,50, Weizen 153,00 bis 156,00, Gerſte 
Weisen 
ey bis 138,00, Hafer 125,00 bis 127,00 
a * 


abfindungsſchuld, 50 000 Mart zur Abführung 
an das Extra-Ordinarium zur Deckung der 


6 180 Proz. (bisher 171 
roz.) angeſetzt. 


Bei der Umſatz⸗, Bier, Hundes, Einkom⸗ 
men-, Gewerbe- und Betriebsſteuer iſt nicht 
über das vorausſichtliche Iſt des Jahres 1900 
hinausgegangen. d 

Das Extra-Ordinarium ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 8 100 045,48 
Mark ab. Für öffentliche Anſtalten ſind darin 
eingeſtellt: 118000 Mark zum Neubau einer 
Klaſſenbaracke für zahlende Kranke auf dem 
ſtädt. Krankenhausgrundſtück, ferner für den 
deubau einer Baugewerks⸗ und Seemaſchi⸗ 


5 an der Magazinſtraße 410000 Mk. über Nacht verſchloſſenen und nur außen feſtgeſtellten Krankheitsfälle ſind nunmehr 
ür Neubauten auf dem Hauptfriedhofe durch eine Karabinieripatrouille bewachten vom Sanitätsrath als Peſt anerkannt worden. 
217 489,40 Mark, für den Neubau einer] Kirchenraum betrat. Er bemerkte ſogleich auff 24 an dieſer Krankheit Erkrankte ſtehen unter 
Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße dem Fußboden um die Orgel und den Hoch⸗ ärztlicher Aufſicht; vier Fälle find: zweifelhaft. 
10000 Mark, von Liegehallen auf dem ſtädt. altar die Spuren ungebetener Gäſte, und über-] Der Hafeu iſt ebenfalls als verſeucht bezeichnet 
Krankenhausgrundſtück 5280 Marf, einer zeugte ſich daß räuberiſche Hände ſich an demſworden. Be Kia 
Feuerwache im Stadttheil Grabow 50000 . - re 1 Der Korreſpondent der „Daily Expreß 
ür ſowie an mehreren Altären vergriffen hatten. weiß ichten Dewet über 15 5 
ſchen Die Leiche des ermordeten Königs ift i 200 Keen ee i 22 5 e lied Ber 
be ve Niesen. gewaltigen Weauctn der frichter: Der Uminiſter Chamberlain er. 
> 0 . 5 er Ah ſuchte die auſtrali erung, eine weitere 
Mark, zu- und zwar unmittelbar zur Rechten der großen ittener Polizei f 
faıımen 2 714 309,0 Mark. Auf das Volks. Hauptapſis mit den Saurptaltr gegenüber Exit Sa 10 Mann T ee 2 
ſchulen⸗Vorſchußkonta find 153 700 Mark ein- dem Eingange, beigefett. Ein 5 hält ſich ihre Antwort noch vor; man glaubt, 
geſtellt, . i Altarkapelle i und der anſtoßenden daß dieſe abſchlägig lauten wird. 
meindeſchulen in Ober⸗Bredow und Unter.) Altarkapelle iſt von den zahlreichen rieſigen Die engliſchen Verluſte der ſüdafritani 


ſchen Truppen betragen für geſtern 11 Todte 


Es wurden am 14. Februar gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


si el. Roggen 147,50, Weizen 172,00 
ark. 5 5 
Liverpool. Weizen 176,50 Mark. a 
5 zen Roggen 151,75, Weizen 171,50 
Mark. 
Riga. Roggen 146,25, Weizen 174,25 
Mark. l 


Magdeburg. 14. Februar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſtto 
fob Hamburg.) Per Februar⸗März 9,32 ½ 
G., 9,374, B., per April 9,37 ½ G., 9,42½ i 


CR 


Bredow } 
er wi ea DZ 1 2 eingenommen, die von der königlichen Fa⸗ „ 
9 2 den auswärtigen Sonveränen De und 11 an Krankheiten Verſtorbene, darunter 


1 5 2 2 1 4 * 721 * 5 

Gerichts⸗Zeitung. hörden, Gemeinden, Vereinen u. a. als Tribut einige Offiziere. 

— Im Levy' ſchen Meineidspro⸗ niedergelegt worden ſind und noch immer Die engliſchen Behörden unterſagten den 
zeß in Konitz bekundeten fait alle Zeugen, niedergelegt werden. Zu dem äußeren Grab⸗ Transport von Zibtlperfonen auf der Eifen- 
daß ſie den Angetlagten Levy nie im Verkehr ſchmuck gehören auch eine Nachbildung der bahn närdlich und ſüdlich von der Stadt. per Mal 9,45 G., 9,471, B r Juni 
mit dem ermordeten Winter geſehen hätten! N des] N 0 N 19.0 G 955 B ber N 3 * 2 5 
zum größten Theil waren dies Zeugen, welche] Annunziatenordens aus vergoldetem Holz ſturm, die Eiſenbahnverbindungen drohen g/, 5 B. per Auguſt 9.65 8. 
den Winter genau kannten, zum Theil mit] und Bronze. Beide Gegenſtände, die nicht ernſtlich geſtört zu werden. 9,67 5 B., ver Oktober⸗Dezemder 9,17 ½ G., 
ihm eng befreundet waren. An Widerſprüchen] mehr als hundert Lire werth und von dem Die Behörden in Durban haben eine Kon- 9,22% B. Stimmung ruhig. 2 
in den Ausſagen fehlt es nicht. Der Andraug] Diebe offenbar überſchätzt worden find, warens ferenz einberufen, um über die angeſichts des emen, 14. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
des Publikums zu den Verhandlungen iſt ſolgeſtohlen. Daß es auf nichts weiter als aufl Ausbruchs der Peſt zum Schutz des Hafens] Verſcht.) Raffinirtes Petroleum. [ Offi⸗ ; 

: ’ Iztelle Notirung der Bremer Petroleum-Börſe.] 


Loko 7,10 B. Schmalz ſehr ſeſt. Wilcox in | 
Tubs 40 Pf., Armour ſhield in Tubs 40 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40½ Pf. 
Speck höher. 
Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 16. Februar. 
Anhaltend kalt und klar nach ſtarker 
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Betjanl der Kinderheil- u. Dietoniffen-Auftalt: euther-Kirche (Züllcho w): 
Herr Prediger Katter um 10 Uhr. Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. Gentralhallen-Th t 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) ea er 
« el anne: 6 1. Herr Prediger Sun, * Uhr. N . 
„ abethfir. 53, Aber . 2 
Nachm. 2 Uhr Sountagsſchule im Konzerthaus. Herr Prediger Sandt um 9 Uhr. eues Programm! 
Nachm 3 Uhr N Konzert⸗ - * — 
Miner ub Singlinge ne 8. B iſtliche Verſammkung. Gawilibift auf dem Drabtjeit, | 
7 Sg S0 Shin Eu essfn "Sehen a * Ev. Verein Philadelphia (Bruderllebe) im Konzert⸗ — 
Berlin, Schwer 1 en . v 1 Haufe. Anguftaftr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal: e rons uſikal. Clowns. 
N . Men 8 h Uhr 1 5 Zune ereinshaus, Nachm. 2 Uhr Kindergottesdieuſt, 3 ¼ Uhr Jugendbund⸗ . 2 
Zeberwialn it rent ageladen. C. Golz. aer anmlenn. bene 3 Ihe Cpangeſfal ons der ns 
ebermant it renn MOL ebngela en. C. Golz. ſammlung, wozu Jedermauu herzlich eingeladen wird Morris onın, 
wem. 2 Ihr Auer elde ent Send unb Meer 10 vert, bse ar, 8 der berühmte A erke E. las 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr We = =. in 85 "Tarin Warlitia. Dingern 
Sena m $ ' 2 5 25 8 Pers in Sherman: 5 Peters. arın Mar a Sängerin. hat, in denen epileptiſche und andere ſchwere Kranke 
cemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): N 1 ne f u aufgenommen werden, wird in nächſten Wochen 70 
j - 7 un » & 5 rapez. So, 3 20 oe 1 
Herr Paſtor Tyinum au 100 Uhr. ) Sisters Or kney, D sh 4 Ir > r Km 1 1 . 
Geburtstage eine Bl von Liebesgaben geſandt 


werde, um für die Tiakoniſfen und Diafouen für den 
Feierabend, wenn ihre Kräfte erſchöpft ſind, und auch ö 
für Zelten der Krankheit bez. der Erholung von ihrem 


ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt Mar Ar th Dienſt beſſer ſorgen zu können, als es bis jetzt mögli 
reſp. Bibelſtunde. Grethche — 8 e 1 Legay- uartett. | iſt. Wir schließen uns dieſem Wunſche an, 2 2 3 
edermiaun iſt ein ; rethchen — Otti Hen. 125 . r. Brieſemeiſter. franzöſiſche Exceutrigue⸗Tänzer. um Gaben, weiche wir ihm zum 6. März übersenden ] 
ethanien: a — 97 3 N werden. 
„Sonn har, 3¼ Uhr: Kleine Preiſe: 145 Hand⸗ und Kopf⸗Cqufli⸗ f ’ . i Qei 
a an eee ee eee die lustigen Weiber von Windsor ee eee e ge; 
E e 3 * er mie e tun un e 
Ü irche (Oberwiel): . j f } 1 : 
nl was uw: Der Leibalte. [Lola Lieblich, prolonsitt. | „Stettiner Tageblatles“. 


Nach, 2 libr Aiundergattesbisuft. 8 3 wird in den drei Blättern Aus⸗ 


r Pre 5 Ur. 
r ena 


H. .; i . f R. Grass mann. 
ugniß der Königin von 


(Feitgottesbienft des Vereius „Weißes Kreuz“.) che : 3 ubegü 
| Seine), lande er ebe e bed 7 in gan bre Bellevute⸗ Cheater. | (Gbalg ai hicesde Oriehabtreinatine .. 
ibelſtuude: rediger Hahn. 3 2¼ Uhr. =, 
Mittwoch Abend 7 uhr im Fonfirmanden⸗Saal] Mittwoch Abend 7 lihr Paſſtonsgottesdienſt: Herr } Sonnabend: Anfang 8 Uhr. Einlaß "18 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. Bamilten eg 2 e Zeitungen, 
8 8 80 8 Bons giltig. Senſation. ir Geboren: Ein Sohn: Franz Riftingbaufen Kolberg! 
1 he Re Tr., Bibelſtunde: Herr Paſtor Homann. fi telfer erfolg 888 AR — 5 Verlobt. Fräulein Magdalene Stolle mit das 
Superintendent Fürer. 7 FR . 2 So g: j ungen. 8 ala. iedrih S 4 2 
f Gertrud ⸗ Kirche: Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. Bous ungilkig. * raumeiſter Henn Friedrich Stalweit (Ir übme, 
Herr Paftor prim. Mütter um 10 Uhr. es "irae der Kückenmühler Anftalten: Montag: Noditär ag. Centralhallen - Tunnel: Ste), A 
den W. ee e Beate und Abendmahl) gen rede Warande um 10 u Bons gültig. SE Humeoriftifihes Frei - Konzert bis Mitternacht. F 5 
er ediger Kopp um 5 Uhr. err Prediger Borchardt um 2 r. i BT. EHE FE gsi. : x >; — 
Mittwoch Abend 6 uhr in Lehrzimmer an der (Rindergotterdieuft,) ] Termabend Machu. 3½: Frau Holle Coneordia-Thenser, Nörenbergl. Oandelsgärtner Franz Ofdeuroth, 37 
jrch 7 . * 2 ; 4 7 Stargard], Kaufma ſedrich Rehſe, 32 
ohen effeßgt- Suat (enable Herr EN geh ee Semen Bad S'h: ö Na ron * Poalleſtelle der elektriſchen Straßenbahn mit Grand h Bnuerußorabeher Au ert Saat, 48 
der Preziger Mas mn 10 Uhr Mac de Wachtgt Beichte und Abendmahl.) 8 Beneſtz Adolf Sieder: | Abends a — — Ware } im 18.5. en Fenn Johanna 
eee ee eee i ehe usgottesdienſt: H 8 1 Tu endri h Gronse Specia Achsen Se e Graff geb. Vanderſee, 68 J [Moigatt). Frau Fabrik⸗ 
} 5½ Uhr: Leſe | Mittwoch r Paſſiousgottesdienſt: He or . 0 5 r, 60 J. 18 
Brüdergemeine (Cbaugeliſches Vereinshaus, Paſtor Mans 5 i ” Der — Lug ug. Du wit een Faun dense Emily geh, Ricftem 66 J. bal 


Nach der Vorſtellung: Vereins-Tanz-Kränz ehen. 


Eing. Eliſabethſtr.): Matthäus-Kirche (Bredow): hi ee 0 \ 
Herr Prediger Voelkel un 4 — Herr Prediger Schecker — 10 Ur, i Stern &-Sü Morgen Sonntag, Abends 6½ Uhr: Tran Argufte Mader geb, Nımge [Brig 
Vorm. 11 uhr Kindergattesdienſt, Eing. Paſſauerſir, Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) a 2 Gronse Familien - Vorstellung. — itl., garant lebend, 
1 ü . Herr Paſtor Deide um 2½ Uhr. 20 Witte mſtraße 20, Nach der Vorſtellung: r Fest- Ball. Legehühner, 14 Stück mit Hahn 
Wittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger“ Pommerens dorf: Waselewaky’s Varieté - Theater. a 2 Anzeige. 24 Mart franco. 
Boelkel. 8 4 x Herr Prediger Sandt um 11 Uhr Anfang 8 uhr. Ende 12 uhr. Entree 20 Pia. I Donnerſtag, den 21. „Gr Lumpen ball“. "Spitzer, Fiuste 1/84, via Schleß. 


1 


Stettin, den 11, Februar 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Geſtellung von Arbeitern zum Entloſchen der 
n auf dem ſtädtiſchen Bauhofe und zur Hilfe⸗ 


leiſtung bei Straßenbauarbeiten für das Rechnung jahr 
1901/02 fol, im Wege der öffentlichen Ausſchreibung“ 


vergeben werden 

Angebote en ſind bis zu dem auf 
Dienſtag, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
eder gegen poſtfrele Eiuſendung von 1 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu bezieh n. 


Der Magiſtrat, Deputation für Straßenbau 
und Kaualiſation. 
Stettin, d den 11 e L Februar 3 01. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies und Sand für den ſtädti 
ſchen Straßenbau ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienttan. den 26. Februar 1901, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angelegten Termin, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen: 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
sber gegen poſtfrele Einſendung von 1,00 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiftrat, Deputation für Straßenbau 
und Kanaliſation. 


Im hieſigen St. Johannistloſter iſt die große Stube 
Nr. 35, 2 Tr., frei geworden. 

Hülfsbedürftige Chepaare, Geſchwiſtervaare, ode 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium z1 
erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zum 
26. Februar 1901 (iuſchließlich ſchriftlich bei uns 
einzureichen. 

Perſonen, die ſich zu den kürzlich frei gewordenen 
Stellen berelts gemeldet hatten, brauchen ſich jetzt nicht 
wieder zu melden. Ihre früheren Geſuche gelten auch 
als Meldungen zu dleſer Stelle. 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das St. Johannis⸗ 
Koſter nur ſolche Perſonen berechtigt find, welche ſich 
im Beſitz des Bürgerrechts nach der Städte⸗Ordnung 
von 1808 befinden oder 10 Jahre laug die ihnen auf⸗ 
erlegten Gemeinde⸗Abgaben berichtigt haben. Die be⸗ 
züglichen Aus w ispapiere hierüber find der Bewerbung 


beizufügen. x 
Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


H. T. VAN LAUN & Co. 


SIHPPERS and REIT 
COYTRACTORS 
1 St. Helens Place, London EC 


Are prepared to quote for, and undertake to pro- 
wide tounage for all kinds of cargo in large quan- 
tities do or from auy part of the World. 
77 Firm has, during the past year, executed im- 
portant contracts f. 


Tur ENGLISIT COVERNMENT 


sport of Live 0 


THE RUSSIAN 00 L 


and have e enrgoes of ‚su pplies- for the: 


GERMAN TROO?N in — 


Lehrfabrik 


ruktische Ausbildung von Volontären in 
schinenbau und Elekrotechnik. 


5 — 


1 Jahr. Prospekte d. Georg so midt & Co., 
2 menau in Thüringen, 


Pommersche 
Gastwirthe. Vereinigung 


zu Stettin. 


5 ähriges Stiftungsfeſt 


findet am Donnerſtag, den 21. Februar er., 
Abends 8½ Uhr, in den ſämmtlichen unteren, eigens 
— uus reſervirten Räumen des Coneerthaunes 


5 Prämiirung Trendieuender. 
Concert. Ball. 
Elutritt durch den Garten. Einladungen find vorzu⸗ 


* 
d Faunllleukarten a 1 Mark. nik 
NB. Gewünſchte Einladungen ſind baldigſt unter 
Zeuauer Adreſſenangabe bei dem Vorſitzenden, Herrn 
Dethloff, Pölitzerſtraße 28, aufzugeben. 


Dr. 


den 26. Februar 1901, Vorm 12 Uhr, 


ö ' und Biertel⸗Abſ 


Freis g ya 
gon zolo her 


Lotterle- Anzeige. 
Kauflooſe 2. Klaſſe 204. Lotter e, 
Ziehung 9. 12. Februar, in Gan 

ſchultten ſind vor thig. 
Seller, 
Königlicher Lotterie⸗Ciunehmer, 
Frauenſtraße 22, v. 


Leichen⸗ 


M. Hoppe, ; Commiſſar, 


Kloſterhof 21. — Fernſprecher 71. 
Großes Sargmagazin 


u. eigene Sargtiſehlerei im Hauſe. 
Eichenholzſärge, ſchwarz und hell volirte, 
Mıtbentiihe eichene Plaukenfärge, | 
gieſern Planken, halb- und ganzgekehlte Särge, 
Meta ſürge, Zinkeinſätze 
ſtets vorräthig zu ſolid em Prelſen. 
Sterbegewäuder u. Garnituren in großer Auswahl. 
Uscberfübrungen von und nach auswärts. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg Waltershof. 


Praktiſch-üheerttiſche 
Vorbereitung uud Unterbringung 
feetußiger Anaben. 


11 durch die — 


—— — 


ER ne e Mltzich, 


American Dentist 


fe Damen u Hinder. 


Saraleplats 0, 4. St. 


—— 


Keine Taͤuſchung! 

Verſende zur vorherigen Ueberzeugung 
gegen 10 Pf.-Marke Abhandlg. üb. das 
eſen der Barthaare, deren Ent⸗ 
wlckelung, ſowie raſch. Auswachſen u. 
garant. f. ſicher. Erfolg, Zn bezlehen 
iu Tuben zu 4 1,50, 2.50 und 

12 8,50 gegen Nachnahme od. Vorelnſendung des Be⸗ 
1876). Man achte auf meine Firma (gegründet 


Special-Laboratorium. 
Mastputen 


Arras, Mannheim Q 5. 
‚Ab 0,65/70 


Wolgapoulets. . 070 bro 
Bennthierrrücken „ 0,75/80 Ya Kilo, 
eulen „0.65 
Birkhühner „ 3.20 
Maselnühner 20 bro 
Sch eehühner, 75 2.40 ein Paar 
Poularden 7.50 
empfiehlt in fein ſter Waare gehen Nachnahme. (7) 


II. Rudzewski, Eydtkuhnen. 


Gut erhaltene 


Feldbahnanlage 


24 WET. we . Ay) 
mit Weichen und Muldenwagen, 
nur kurze Zeit gebraucht, billig abzugeben. 
Anfrage sub J. O. 20 14 au Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 


i a m i n 0 8 


— — — —— — — 
und armonlums in hervorragender 
Aus ahl empfiehlt in ſolider Ausführung 


jähriger Garantie 
Heinrich Joxchinm, 


Flügel, Pianino- u. Harmonium⸗Ma 5 
x Breiteſtraſſe . . lephon 8105. e 


Brehmer's 


weltbekannte Heilanstalt für 


Lungen kranke 


Görbersdorf i. Schles. 


(Chefarzt: 


Geheimrath Petri, 


langjühriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis durch 


die Verwaltung. 
N — le 


J BrandisCW.Nawroci PER 5 


: die Patentanwälte A. Mühle u. W. Zioleekt. 


Il 


Biosprzuvuz von Innen ssi in 


err 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, 


STETTIN, Schulzenstrasse 30—31. 
Fernsprecher 1939. 


. . Eröffnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Banreinlagen: auf provisionsfreien Check- oder Deporiten-Canten, 
Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung; on Wanrem und 
a ‚Werthpapieren, 
Discontirung von Bankarcepten und n ee Wechseln. 


An- und-Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunitsertheilung und ‚Verlosungslisten), Versleherung gegen 
Uursverlust bei Auslosaugen, 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Schrankfücher (Sales) unter eigenem Verschluss der Miether # 

in unserer absolut feuertesten und einbruchssichercn Stahlkammer vou 
Mk. 7.50 fürs Jahr an. 


Ängenieursehule Zuichau, 
(Königreich Bachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Nin u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. — Bienen it 
a Auskft. u. Prosp. kosten 


Eredifznstal 


Deutschland und im Ausland. 


nzen⸗, Halben ⸗ 


zu billigen aber feſten Prelſen unter laug⸗ 


Jr 


Fay's chte 
Sodener Mineral-Pastillen 


sind altbewährt gegen 
Husten, Heiserkelt, 


Versohleimung, Indisposition, Katharrhe 
der Athmungsorgane etc. 


Aeusserst bequem in der Anwendung! 
Guter Gesohmack ! 
Wohlthuende Einwirkung auf 
den Magen. 


1 


Bei 


Infiuenza-Epilemien 


glänzenden Erfolg ! 


Zeugniss. Ich gebrauche Ihre Fay’s 
ächten Sodener Mineral- Pastillen gegen 
tis auf meinen Touren selbst schon 

längere Zeit. Each, med. G. in N. 


Preis per. Schachtel 85 Pig. 


Erhälttieh. in allen Apotheken, Drogerien 
und Mineralwasse rhandlungen. 


ie) 


Zeugnieas. Schon seit bereits zwölf 
Jahren habe ich Ihre Fay's chte Sodener 
Mineral-Pastillen gebraucht. Ich leide sehr 
an Lungen-Emphysem (mein rechter Lungen- 
flügel ist festgewachsen) und kann ich daher 
ohne die Pastillen zu nehmen, nicht mehr 
(folgt Bestellung.) 


Ernst Sch. 


Nachahmungen weise man zurck. 


Feinſte Harzer 


Unübertroiren Sanarien.Zan aer! 
bewährt sich gross- 5 916 20 Mauzeller verſendet gegen Nachnahme; 
9 ou 8 bis 20 k: 
Dr. Krause 8 RR E B 45 1 4 artig bei ih Brote 25 6 Tage Probezeit, Untzauſch 
Appetitlosigkeit, L Heering, St. Aubreasbecg (Harz) 427, 


schlechter Verdauung ete. 
Für Kinder ein Leckerbissen. 2 
Aerztlich vielfach empfohlen. 


O iginal-Flasche M. 2,50, 


erh, in Apotheken. Grosso-Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin. 


Bestandtkeile: 02 % proteolyt, nud 0,1 % amylolyt, Verdanungsfermente in 
aktiver Form, 1,8 % ee incl. 1,0 % lösl. phosphors. Kalk. Ca. 65,0 % lösl. 
stickstollfreie Extractstoffe, 20 % Stickatoffsubet: anzen, Geringe Mengen organische 
Säuren und geb, Chlorwasserstoff — 0,25 % Gesamtacidität berechnet auf Citronensäure, 
Spuren Fett, Lecithin. 


wat lud Sancta 


| um nur 3 Mark. 


1 prachtvoll vergoldete hr 
nit einjähr. ſchriftl. Garantie; 
Pee a od. weiß; 
a perten, ſchönſter Damenſchmuct; 1 hübſche 

mit imik Edelſteln, auch für D Ba: A e 
Double⸗Gold Mauſchetten⸗ und Hemdeutuöpfe, alles 
mit Pateutſchloß: 1 prachtvolle Bigarrenipige mit 
Bernſteln; 1 1 Taſchenmeſſer; 1 St. wohl riechende 
Tollettenſ ife; Lederportemonnaie: . 1. Toiletten⸗ 
ſpiegel mit Eik 1 Paar Bontons mit imit. Brill., 
5 täuſchend: 1 ewiges Notſzbuch! 20 Gegenſtände 
für Korreſpondenzbedarf, und noch 265 div. Wegen⸗ 
ſtände im Haufe unentbehrlich gratis. Alles zuſammen 
art Uhr, die allein dat Geld werth iſt, toſtet uur 


6 St. 


Fllr Nichtpaſſendet or PP 


Au Lilionese al u 


(Schönheltsmittel) entfernt S Sommer 
Iprofien, za in ze. k Flc. 2 u. 


9 Enthanrungsmittel 


und Geſichtspaaren (Bartſpuren bel 
3 Flc. 2.50 Mk. be 125 Ml. 
* dar arbe 
zum echt Färben ergrauter und f er Kopf⸗ und 
Rarthaare in allen Niſancen, garant unſchädlie 
½ Fle. 2,50 Mk., ½ Fle 1.25 Mk. 


Rothe 4 Co, 99 g gründet 1849 


Berlin 80., Oranienſtr. 207 
In Stettin sur allein echt zu haben in ber 


Apotheke zum Greif, Lindenſtr., Ecke Grüne 
i Schanze. 


Be 


[-Ariket-Pabri-Biniehtun 


in bewährter Ausführung 


und für Kleinste bis höchste Leistungen 


liefert-unter Garanlie die 


Zeitzer Fisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz 


(Prov inz Suchsen). 


Unser System der Briketiabrikalion ist in der Breunkohlen-Todustrie seit mehr als 25 Jahren 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit-über BO® Briketpresson mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Brikeis, 
j Eine : Torfbriketfabrik nach diesem Systeme habe wir im Jahre 1891 in Irinowka bel 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht uud arbeitet geit jener Zeit- dort mit. bestem Erfolge: 
— Analysen — -Torfbeiketirungsversuche —  Tort- Werkokungsversuche, werden in unserer 
Versuchsanstilt ‚jederzeit kostenlos- ausgeführt, — Bauplüne — ers und Rentabilitäts-Berech- 
nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-esellscha‘ au Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


rroßer Auswahl, Zuſchmeldeſcheeren, in jeder Größe u 


von Franz Woldi, 
Naoſengarten 77, Etke Woltwebe derſtr. 
„ kriefmarken —— 
1000 ca. 200 Sorten 50 Pf. 3 Mauritius 9 2 
U Wietoria (18 Pf. e gratis. Porto ext 
00000 G Zeehmeyer, Week 


alenl-Jalmısi 


mit Drahtseil uhrung und UN 
(D. R. d. M. No. 38656) 


ray) 
SIE U ee 


Er“ Nr. 2617 
Geſchaͤft). 


* Horhac 2099 n 


repräjentirt die vollkommenſte und haltbarſte Safonfie 
der Gegenwart Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ 
en das Klappern. Schräghüngen und Heraus- 
5 ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter V 1418. 


Hei mann Liekfeld, 
|Gomtoi. u. Fabrik: Stettin, Grabowerſt. 29, 29. 


Tüchtiger Verireter, 


welcher in der mer Eofontalwaaren- u. Delicateß⸗ 
branche gut eingeführt iſt. von einer größeren, 
leiſtungs fähigen Conſerven fabrik Braun ſchwe is 
gefucht! Offerten mit Augabe von Referenzen Sub 
‚No. 3390 au G. L. Daube w. C., Braun- 
ſchwelg, erbeten. 


j MEY’ Stoffwäsche 


Fabrik von 


aus er 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch äusserst vortheilbaft. 
Diese Handelsmarke 


trägt jedes Stück. 
Vorrätkig h Stettin be: Hu Lowentind sol, 


Breuesträsse 48, 111 
Reicheht, Grosse Oderstr. 7 (nur, cu gros), Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, Marle 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24 Teugler 4 Co. n 

f Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähn- 
lichen Etiketten, In df h nen eu Verpackungen und grössten- 
thells aueh unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere heim Kauf nuslrücktlich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


 Gine ſehr lelſtungsfähige Hol zwolle⸗ und 
Gipsdielen fabrik cht für Stettin und Um⸗ 
gegend einen tüchtigen 


Vertreter. 


Nur beſte mpfohleue Bewerber, welche mög⸗ 
lichſt über eig ne Lagerdun verfügen, be ieben 
ibre Offerten unter 18. U. 18% an die 


= Grpeditlon biefer Zeitung, Kirchplatz „ abzugeben. 
— _ NISSAN 2 8 — — nr 2 2 2 2 2 
8 2 Das Wirksazms N esmittel der Melt. N 2 G 
(f en-B 5 2 
2 (Rheinischer Ira rust-Honig) 2 Damenkleider 
2 = | in seinen selbst durch gerichtliche Beweisaufnahme festgestellten einzig 3 = 
= — dastehenden rn en un on rg — = 5 is Moden gutſigeud 
Hals- u Brustleiden. Katarrh. Lungen beschwerden, a und geſchmackvoll angefertigt in dem 
8 Keuchhusten (Stickhusten ‚Krampfhusten) etc.etc 58 Atelier für feine Damenſchneiderei 


a Flasche 0,60.1.1Y2 u. M. aebst. Prospect 
u den meisten Apotheken und S in Stettin namentlich in 
iarnisons-Apothoke, Bchuhstrasse 2 2 ; 


m Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechts. 2 
Erhältlich a f 
der Mat- und € 


3 Ib | wchlige Gegenſländt 


ſaumt ſchöner Kette 
feine Taſchen⸗ 
Halstollier mit oriental. 


Vexſandt 0 
9 det Da man durch das Neue 
F. W indisch, Krakau Sag 


ee} 


zur ſchnellen Entfernung von Arms 


Chem. Fabrik, 


Gn hohle cum Hafirmefer 


leich gut abgezogen, Strelchrlemen, Tiſchmeſſer in 
on beſtem Stahl zu billigiten Preſſen in der Schl iferel * 


8 


